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1. Vorbemerkung

Auch wenn es unmöglich ist, aus dem überlieferten Material die Entstehung 
der buddhistischen Texte von dem gesprochenen Wort, von den Vorträ-
gen und Gesprächen des Buddha bis hin zu ihrer endgültigen, im Tipiṭaka 
(sanskr. Tripiṭaka)1 festgehaltenen Gestalt wirklich nachzuvollziehen, so 
lässt sich doch mit aller gebotenen Vorsicht, Umsicht und Zurückhaltung 
ein recht guter Eindruck davon gewinnen, wie die Buddhisten selbst sich 
diesen Vorgang vorgestellt haben. Ob und wie weit diese Vorstellung auf 
wirklicher Erinnerung oder sehr wahrscheinlich eher zum weitaus größten 
Teil auf rückblickenden Überlegungen (die nicht unbedingt falsch sein müs-
sen) beruhen, muss für immer unbeantwortet bleiben. Immerhin lässt sich 
aus den vorliegenden Quellen das ablesen, was zu erwarten ist, dass sich 
nämlich der Entstehungsprozess von Texten und Textsammlungen, in denen 
Lehre und Ordensrecht bewahrt wurden, über einen längeren Zeitraum von 
mehreren Jahrzehnten bis zu vielleicht einem Jahrhundert nach dem Nirvāṇa 
hinzog, bevor das entstanden ist, was heute als Tipiṭaka/Tripiṭaka vorliegt. 

Wie eine genaue Betrachtung vor allem der älteren Quellen zeigen wird, 
kann man durchaus über diese recht triviale Erkenntnis weit hinauskommen 
und bis zu einem gewissen Grade erkennen, wie die umfangreichen Einzel-
texte in mehreren Schritten zunächst geordnet wurden und dann allmählich 
als Textsammlungen Gestalt angenommen haben. Am Ende dieser Unter-
suchung sollten daher, wenngleich notgedrungen recht vage und unscharfe 

1	 Zum Namen O. v. Hinüber: Brill’s Encycopedia of Buddhism I: Literature and Lan-
guage, edited by J. Silk. Handbuch der Orientalistik. II: Abteilung: Indien, Band 
29.1 & 2, Leiden 2015, BEB I, S. 38a, s.v. Tripiṭaka (im Folgenden abgeküzt als 
BEB) und Sp 20,30–21,9. Dort wird mit mā piṭakasampadānena, Sp 21,1 auf AN 
I 189,9 (piṭakatantiyā, Mp II 305,19), vgl. pāḷisaṃpadānena Sp-ṭ I 73,17 ≠ Vmv I 
19,11, und mit kuddālapiṭakaṃ ādāya auf SN II 88,6 (pacchibhājanaṃ, Spk 84,12) 
verwiesen.
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Umrisse einer Geschichte des Ringens um Form und Einteilung der ältesten 
buddhistischen Literatur stehen. 

Als Quelle, deren Wurzeln besonders tief in die Vergangenheit zurück-
reichen, steht zuerst das Tipiṭaka selbst zur Verfügung. Aber auch spätere 
Quellen wie der gelegentlich ein wenig vernachlässigte Dīpavaṃsa oder die 
Einleitungen zu den Kommentaren zum Theravāda-Kanon bewahren manch 
wertvollen Hinweis. Es geht dabei also vor allem darum, diese wenigen 
überlieferten einschlägigen Hinweise aufzuspüren, zusammenzutragen und 
sinnvoll zu deuten, ohne ihnen eine vorgefasste Meinung aufzuzwingen. 
Eine sinnvolle Deutung ergibt sich immer dann, wenn sich ein möglichst 
widerspruchsfreies Bild einer historischen Entwicklung aus dem dürftigen 
Material gewinnen lässt. 

Neben die literarische Überlieferung treten die ältesten Inschriften, die 
zwar nur sehr wenige verstreute Hinweise enthalten, die jedoch wegen der 
Möglichkeit, sie wenigstens ungefähr zu datieren, einen besonderen Wert 
gewinnen. Dabei handelt es sich vor allem um die Bairāṭ-Inschrift Aśokas 
und die Inschriften am Zaun des Stūpas von Bhārhut.2 

Im Tipiṭaka / Tripiṭaka selbst bietet der Bericht über das erste Konzil, das 
nach der Vorstellung der Buddhisten unmittelbar nach dem Nirvāṇa des Bud-
dha in Rājagaha / Rājagṛha unter der Leitung Mahākassapas / Mahākāśyapas 
stattgefunden haben soll, wichtige Hinweise darauf, wie sich die Buddhisten 
selbst die Gestaltung ihres Kanons zu einem vergleichsweise frühen Zeit-
punkt vorgestellt haben. 

Dieser Bericht liegt in einer Reihe von Parallelfassungen vor. Dabei 
handelt es sich meist um Anhänge zu der Sammlung der Rechtstexte 
(Vinayapiṭaka) verschiedener Schulen. In einer indischen Sprache (Pāli) 
ist der entsprechende Abschnitt vollständig allein im Vinayapiṭaka der 
Theravādins überliefert, das bereits durch diese Tatsache eine herausgeho- 
bene Stellung einnimmt. Eng verwandt ist der Text im Kanon der 
Mahīśāsakas, der in chinesischer Überlieferung vorliegt. Hinzu treten, eben- 
falls in chinesischer Übersetzung, die Kanones der Sarvāstivādins,3 der 

2	 Bharhut Inscriptions ed. by H. Lüders, E. Waldschmidt, M. A. Mehendale. CII vol. 
II.2. Ootacamund 1963.

3	 E. Waldschmidt: Zum ersten buddhistischen Konzil in Rājagṛha. Sanskrit-Bruch-
stücke aus dem kanonischen Bericht der Sarvāstivādins. Festschrift F. Weller 1954, 
in: Von Ceylon bis Turfan. Schriften zur Geschichte, Literatur, Religion und Kunst 
des indischen Kulturraumes. Göttingen 1967, S. 226–237.


